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Einladung zur 37. Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses der Gemeinde Alpen am 
25.08.2009 um 17.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus  Alpen lade ich hiermit ein.

–  4. Änderung des Rahmenbetriebs­
planes der esco

–  Bebauungsplan Nr. 69 „Innen ent­
wicklung Im Dahlacker“  
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB

–  Durchforstung der Hangkante am 
Schmuhlsberg

–  Ausbau des Adenauerplatzes ­ 2. 
Bauabschnitt

–  Zweite Änderung des Bebauungs­
planes Nr. 61 „Bahnhofstraße“ sowie 
zweite Berichtigung des Flächennut­
zungsplanes der Gemeinde Alpen 
hier: Abwägung der aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB  
vorgetragenen Anregungen sowie Sat-
zungsbeschluss

–  Bebauungsplan Nr. 64 „Mittelweg“ 

hier: Abwägung der aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgetragenen Anregungen sowie Sat-
zungsbeschluss

–  Fünfte vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul­ und 
Sportzentrum“  
hier: Abwägung der aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgetragenen Anregungen sowie 
Satzungsbeschluss

–  Sechste vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul­ und 
Sportzentrum“ 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs 
1. BauGB

–  Zweite vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 58 „Sonsbecker 
Straße“ 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGB

Tagesordnung
–  Gutachten zur Realisierung eines Le­

bensmittelmarktes in Menzelen
–  Bebauungsplan Nr. 68 „Neue Straße ­ 

Bernshuck“ 
hier: Zwischenbericht

–  Zweite Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Half­
mannsweg ­ Dickstraße“ 
hier: Zwischenbericht der Verwaltung

Am 1. August 2009 begingen, Frau Bettina 
Witt, Herr Ludger Funke sowie Herr Guido 
Emmerichs ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
im öffentlichen Dienst.
Frau Witt hat vom 1.8.1984 – 31.7.1986 eine 
Ausbildung zur Bürogehilfin bei der Ge-

meinde Alpen absolviert. Danach war sie in 
verschiedenen Fachbereichen eingesetzt. 
Nach der Elternzeit ist sie teilzeitbeschäftigt. 
Zurzeit ist Sie im Fachbereich 1 tätig. 

Personalnachrichten aus dem Rathaus

25-jährige Dienst-
jubiläen am 1.8.2009

Einladung
Zur  3. Sitzung des Wahlausschusses  der Gemeinde Alpen am Montag, 31. August 2009 
um 15.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in Alpen lade ich hiermit ein. 
Zu dieser öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt. Ich weise darauf hin, dass der 
Wahlausschuss ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Beisitzer beschlussfähig 
ist. 
Alpen, den 21. August 2009 

Gemeinde Alpen; Der Bürgermeister
van Gelder , Wahlleiter

TAGESoRDNUNG
Öffentliche Sitzung
1. Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahl vom 30. August 2009
   a. Feststellung zur Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Alpen
   b. Feststellung zur Wahl der Vertretung des Rates der Gemeinde Alpen 

Nachruf
Am 2. August 2009 verstarb 

Herr Wilhelm Esser
im Alter von fast 83 Jahren.

Herr Esser war vom 15. April 1970 bis zum Eintritt in 
den Ruhestand am 30. November 1988 als Angestellter 
im Einwohnermeldeamt bei der Gemeinde Alpen, be-
schäftigt.

Der Verstorbene hat seine Aufgaben stets zuverlässig 
und gewissenhaft wahrgenommen.
Als freundlicher und hilfsbereiter Kollege war Herr Esser 
bei Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sowie den 
Bürgern gleichermaßen geschätzt und beliebt.
Die Gemeinde Alpen wird dem Verstorbenen  ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Alpen, den  5. August  2009

Thomas Ahls, Bürgermeister
Hubert Weihofen, Personalratsvorsitzender

Lesen Sie weiter auf Seite 4.
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4 Jahre ist es her, seit die durch den Land-
schaftsverband Rheinland (LVR) ins Leben 
gerufenen Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstellen (kurz KoKoBe) ihre Tätig-
keit rheinlandweit aufgenommen haben. 
Bei KoKoBe handelt es sich um ein Bera-
tungsangebot für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung, deren Ange-
hörige und Betreuer, natürlich aber auch für 
alle Interessierten sowie Dienste rund um 
die Behindertenhilfe. Sie arbeiten träger-
unabhängig, neutral und kostenfrei und se-
hen es als ihre Aufgabe, den Ratsuchenden 
objektiv durch den „Angebots- und Para-
graphendschungel“ zu begleiten. Allein das 
Alltagsleben ist für Menschen mit einer Be-
hinderung nicht immer leicht zu bewältigen, 
in allen Bereichen – sei es Wohnen, Arbeit 
oder die Freizeitgestaltung - stoßen sie auf 
Fragen und Hindernisse. Unüberwindbar 
scheint dann eine langfristige Planung für 

Angehörige und Betroffene hinsichtlich des 
weiteren Lebensweges. „Wie kann ich Wün-
sche umsetze?“ „Wo fange ich an?“ Wichtig 
ist, gemeinsam mit dem Menschen mit Be-
hinderung und nicht für ihn Lösungen zu 
finden. Hier setzt die Arbeit der KoKoBe an. 
Gemeinsam mit den Ratsuchenden sollen 
individuelle Lösungen gefunden, sowie bei 
deren Umsetzung unterstützt und begleitet 
werden. Dabei greift sie auf ein Netzwerk 
zurück, um an die richtigen Stellen weiter-
zuvermitteln zu können und stellt Kontakte 
her, wie z.B. zu Behörden, Ärzten, Bildungs-
einrichtungen. Im Kreis Wesel gibt es fünf 
KoKoBe Standorte, um möglichst für alle Be-
troffenen und Interessierte gut erreichbar zu 
sein. In Alpen befindet sich das KoKoBe Büro 
in der Haagstraße 7a, Ansprechpartnerin ist 
Frau Lenz unter der Telefonnummer 02802/ 
947545.
Da es sich bei KoKoBe aber um ein niedrig-
schwelliges und flexibles  Beratungsangebot
handelt, erfolgen die Beratungen mit in-
dividuellen Terminvereinbarungen auch in 
Form von Hausbesuchen. Hier wird nun ein 
weiterer Baustein gesetzt. 
Ab April bietet die KoKoBe Alpen an 
jedem 2. Donnerstag im Monat von 
14.00 ­ 16.00 Uhr im Rathaus in Alpen 
im Zimmer Nr. 12 Sprechzeiten an. Die 
Gemeindeverwaltung ist Dreh- und Angel-
punkt des regionalen Lebens, hier laufen 
viele Fäden zusammen. Durch die Einrich-
tung von Sprechzeiten soll das Angebot der 
KoKoBe weiter ins Gemeinwesen integriert 
werden.

KoKoBe – Koordinierung-,
Kontakt- und Beratungs-
angebote für Menschen mit 
geistiger Behinderung

Herr Funke begann am 01.08.1984 bei der 
Stadt Rheinberg eine Ausbildung als Ver-
waltungs-fachangestellter. Zum 01.09.1988 
wechselte er als Stadtinspektoranwärter zur 
Gemeinde Alpen.
 Am 05.12.1992 legte er an der Fachhoch-
schule für öffentliche Verwaltung mit Erfolg 
die Prüfung zum Diplom-Verwaltungswirt 
ab. Im Fachbereich 2 ist er für Ordnungsan-
gelegenheiten und Wahlen zuständig. Herr 
Guido Emmerichs wurde bei der Gemeinde 

Alpen vom 01.08.1984 bis zum 30.11.1987 
zum Straßenwärter ausgebildet. Diese Tä-
tigkeit auf dem Bauhof übt er bis heute aus. 
In einer kleinen Feierstunde, zu der auch die 
Ehepartner eingeladen waren, dankte Bür-
germeister Ahls den Beschäftigten für die 
gute Arbeit und Pflichterfüllung in all den 
Jahren auch im Namen des Rates und der 
Verwaltung ganz herzlich. 
Er überreiche Ehrenurkunden, ein Geschenk 
und Blumen.
Die Fachbereichsleiter sowie der Personal-
ratsvorsitzende schlossen  sich den Dankes-
worten und Glückwünschen an. 

Fortsetzung von Seite 3.

www.
alpen.de
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

CDU-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - Sitzungssaal im Rat-
haus, Tel.: 02802/912-810
außerhalb der Fraktionssitzungen, Tel.: 
02802/6383 (Fraktionsvorsitzender, Die 
Schraag 39, Alpen), Geschäftsstelle der CDU-
Fraktion: Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 Al-
pen, Tel.: 02802/6933
SPD-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, 
Burgstr. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Frak-
tionsvorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Ge-
schäftsstelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 
46519 Alpen, Tel.: 02802/5383
FDP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 20 Uhr, im 
Rathausnebengebäude, Rathausstr. 3, Zi. 25, 
Tel. 02802/912-820; Geschäftsstelle: Ginderi-
cher Str. 32, Alpen, Tel.: 02802/96904; Frak-
tionsvorsitzender, Gindericher Str. 32, Alpen, 
Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr im Rathaus,
Zimmer 12, Tel.: 02802/912-100; außerhalb 
der Fraktionssitzungen Tel.: 02802/80427; 
(Fraktionsvorsitzender, Am Feldrain 1 a, 
Alpen); Geschäftsstelle von Bündnis 90/Die 
Grünen: Alpen, Tel. 02802/80427

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags: 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-barung: 
Telefon: 02802 / 912-0
Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de

Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
nur mittwochs, sonst unter 02835/1068
oder E-Mail: nancy.moeller@issum.de

Erreichbarkeit der Arbeitsge-
meinschaft Kreis Wesel (ARGE) 
im Rathaus der Gemeinde 
Alpen
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. don-
nerstags 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung
Frau Kirsten Schmitz
0281/9620-753  
Zimmer 4, Buchstabe A - J

E-Mail: kirsten.schmitz@arge-sgb2.de
Frau Katrin Attig
0281/9620-752  
Zimmer 2, Buchstabe K - Z
E-Mail: katrin.attig@arge-sgb2.de
Vermittlerin Frau Marion 
Billen
für Ü 25 (Zimmer 6), 0281/9620-754 (nur 
Montags und Mittwochs -ganztägig -), Fax 
0281/9620-755
für U 25 Herr olaf Striebeck
02842/92739-205 (erreichbar bei der Stadt 
Kamp-Lintfort)

Rufbereitschaft der ordnungs-
behörde über die Leitstelle 
der Feuerwehr Tel: 0281/16340 
oder über die Polizei Tel.: 
02801/71423522
Leiter des Fachbereichs 2 ord-
nung, Soziales, Schulen, Joa-
chim Wolter Tel.: 3599
Leiter des Fachbereichs 3 Bau-
en, Planen, Umwelt, Ulrich 
Geilmann Tel.: 02838/96926
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters u. 
Leiter des Fachbereichs 1 Finanzmanage-
ment und Zentrale Dienste, Hans-Dieter van 
Gelder  Tel.: 3971
Bürgermeister Thomas Ahls 
Tel.: 6629
Kanal-Rufbereitschaft: Tel.: 
0172/9402360

NoTRUF FEUERWEHR
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrführer Frank Coenen,
Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Christof Kühnen, Tel.: 700600

Der Kranken- und Rettungs-
wagen ist für das gesamte Ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die Rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht wer-
den, geben Sie bitte Namen und Telefon-
nummer an, es wird zurückgerufen. 
In dringenden Fällen wählen Sie bitte den 
Notruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in den 
Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, Rat-
hausstraße 3, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.

DEUTSCHES RoTES KREUz - 
KRANKENTRANSPoRTE
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
(LVR) für Menschen mit gei-
stiger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Zum Wald 4, 46519 Alpen
Träger: Musik- u. Literaturkreis Alpen e.V.
Achtung neue Tel.-Nr.: 02802-807062
Öffnungszeiten:
montags 15.30-18.30 Uhr
dienstags 15.00-17.00 Uhr
mittwochs geschlossen
donnerstags 15.00-17.00 Uhr
freitags 10.00-12.00 Uhr
 15.00-17.00 Uhr
samstags geschlossen

Ab dem 01.01.2009 sind die ärztlichen Not-
dienstbezirke neu aufgeteilt worden.
Dabei ergaben sich folgende Änderungen:
Der Bezirk Wesel-Büderich wird nun von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Ortsteilen 
Bönninghardt, Menzelen-Ost und -West von 
Rheinberg. 
Dies bedeutet, dass die ambulante Sprech-
stunde nicht mehr in den ortsansässigen 
Arztpraxen, sondern zentral in der notärzt-
lichen Dienststelle in Rheinberg, Melkweg 3 
a, (Standort des Roten Kreuzes), stattfindet. 
Die Sprechstunden werden dort wie gewohnt 
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr abgehalten. 
Telefonisch sind die Ärzte weiterhin 
unter der Hotline­Nr.: 0180­50 44 100 
erreichbar.
Notfall-Hausbesuche werden weiterhin wie 
gewohnt von den beteiligten Ärzten auch 
von Rheinberg aus angefahren.

21.08.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515

22.08.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
23.08.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730
24.08.2009
Rhein-Apotheke, Xantener Straße 2, Rhein-
berg, Tel.: 02843/96400
25.08.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
26.08.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116
27.08.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
28.08.2009
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
29.08.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
30.08.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
31.08.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
01.09.2009
Apotheke 35, Bahnhofstraße 35, Rheinberg, 
Tel.: 02843/904840
02.09.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
03.09.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
04.09.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730

A c H T U N G :
Weitere Apothekennot dienste ent­
nehmen Sie bitte der Tages presse.
Notdienst der Zahnärzteschaft für den Be-
reich Goch, Uedem, Kalkar, Alpen, Sonsbeck, 
Borth und Xanten.
Als Notdienstzt. werden festgesetzt:
1. Samstags und sonntags 10.00 bis 12.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
2. Am darauffolgenden Mittwoch in der Zeit 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Notdienstzentrale: 0180/5986700
Augenärztlicher Notdienst 
Notdienstzentrale: 0180/5044100
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Hals-, Nasen- und 
Ohrenärztlicher Notdienst:
Notdienstzentrale: 01805044100
Tierärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist unter der Rufnummer Ihres 
Haustierarztes zu erfragen.

in der Zeit vom 21.08.2009 - 
04.09.2008

23.08.2009 
Pfarrfest im Park am Marienstift, Beginn mit 
dem Festhochamt um 10.45 Uhr, Veranstal-
ter: Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich Alpen
23.08.2009
Preis- und Königsschießen, Veranstalter: 
St. Nikolaus Schützenbruderschaft Veen-
Winnenthal
29.08.2009
17.45 Uhr, Kirmes und Schützenfest, Parade 
und Krönungsball im Festzelt, Veranstalter: 
St. Nikolaus Schützenbruderschaft Veen-
Winnenthal
30.08.2009
Familienfrühschoppen im Festzelt, Veran-
stalter: St. Nikolaus Schützenbruderschaft 
Veen-Winnenthal
31.08.2009
Dämmerschoppen im Festzelt, Veranstalter: 
St. Nikolaus Schützenbruderschaft Veen-
Winnenthal

für die Zeit vom 21.08.2009 - 
04.09.2009

KATHoLiSCHE KiRCHENGE-
MEiNDE ST. ULRiCH ALPEN

Freitag, 21.08.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 22.08.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 23.08.
 8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr  Familiengottesdienst anschl. 

Pfarrfest
Montag, 24.08.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Dienstag, 25.08.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Freitag, 28.08.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 29.08.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 30.08.
 8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr Hochamt
Montag, 31.08.
19.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Dienstag, 01.09.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift

Freitag, 04.09.
18.30 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche

Vorankündigung:
Sonntag, 06.09.
14.30 Uhr  Ökum. Gottesdienst im Festzelt 

Millingen

KATHoLiSCHE KiRCHEN-
GEMEiNDE ST. ViNzENz
BÖNNiNGHARDT

Samstag, 22.08.
16.45 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 30.08.
 9.30 Uhr  Hochamt anschl. Pfarrversamm-

lung

KATHoLiSCHE KiRCHEN-
GEMEiNDE
ST. NiKoLAUS VEEN

Samstag, 22.08.
19.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 23.08.
 9.30 Uhr Hochamt
14.00 Uhr Andacht

Donnerstag, 27.08.
19.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 30.08.
 9.30 Uhr Hochamt u. Kirchweihfest

Montag, 31.08.
17.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 02.09.
14.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Senioren

Donnerstag, 03.09.
19.00 Uhr Hl. Messe

KATHoLiSCHE KiRCHENGE-
MEiNDE MENzELEN

Samstag, 22.08.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 23.08.
 8.30 Uhr Heilige Messe

Samstag, 29.08.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 30.08.
 8.30 Uhr Heilige Messe

EVANGELiSCHE KiRCHEN-
GEMEiNDE ALPEN

Sonntag, 23.08.
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Becks 
11.30 Uhr  Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus  
Sonntag, 30.08.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Grünen der Ge-

meinden Alpen, Bönninghardt, 
Budberg, Orsoy, Rheinberg und 
Wallach-Ossenberg an der Kultur-
bühne Rheinberg

- Der Kindergottesdienst und der Gottes-
dienst in der Kirche finden nicht statt ! -
- Ebenso entfällt der Gottesdienst in Menze-
len-Ost -
Herzliche Einladung zum Sonntagscafé im 
Anschluss an den Gottesdienst !

EVANGELiSCHE KiRCHEN-
GEMEiNDE BÖNNiNGHARDT
Sonntag, 23.08.
 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und 

Traubensaft,  Pfarrer i.R. Brink-
mann

Sonntag, 30.08.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Grünen in Rhein-

berg,  Pfarrer i.R. K. Brinkmann
- Es findet kein Gottesdienst in der Kirche 
statt. -

NEUAPoSToLiSCHE
KiRCHE ALPEN

Sonntag, 23.08. 
 9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 26.08.
19.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 30.08.
 9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 02.09. 
19.30 Uhr Gottesdienst
Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten:
Dienstags:  9.00 - 11.00 Uhr
 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs: 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags: 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags: 15.00 - 17.00 Uhr

Die kath. Bücherei ist auch in den Schulferi-
en geöffnet (ausgen. die Ausleihe am Diens-
tagvormittag)! Telefonisch ist die Bücherei 
unter 02802 - 6564 erreichbar.
Montag: von 15.00 bis 17.00 Uhr Teenietreff 
für 10- bis 13-jährige; von 17.30 bis 20.30 Uhr 
Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren
Dienstag: von 15.00 bis 16.30 Uhr Kindercafé 
für 5- bis 9-jährige; von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Teenietreff für 10- bis 13-jährige; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche 
ab 14 Jahren. Freitag: von 15.00 bis 17.00 
Uhr Mädchentreff für 10- bis 14-jährige; von 
17.30 bis 18.30 Mitarbeiterkreis; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 
14 Jahren. Ansprechpartner: Jugendbetreuer 
Angus Friedrich, verantwortlich für den Kin-
der- und Jugendbereich.

In allen Renten- und Krankenversicherungs-
fragen können sich Versicherte direkt an fol-
genden Knappschaftsältesten wenden:
Heinz Wellmann, Pastor-Sanders-Weg 10, 
Tel. 02802/3708. Sprechstunde jeden Mon-
tag ab 16.00 Uhr. Bitte Termine telefonisch 
vereinbaren.Rentenberatung für LVA, 
Deutsche Ren tenversicherung Bund-Ver-
sicherte und alle übrigen Interessenten im 
Rathaus in Alpen, 2. Stock. Die Beratungen 
wer den von dem Versichertenberater der 
Deut schen Rentenversicherung Bund/LVA, 
Helmut Müller, Molkereistr. 2, 46519 Alpen 
(Menzelen-Ost), durchgeführt. Die nächste 
Beratung für den Monat September 2009 
findet statt am Dienstag, 08.09.2009 und 
Donnerstag, 24.09.2009 zwischen 14 und 
18 Uhr. Änderungen der genannten Termine 

vorbehalten. Sollten zu den Sprechstunden 
sehr viele Besucher erscheinen, ist vorgese-
hen, Einzeltermine - am Beratungstag - ab-
zusprechen bzw. zu vereinbaren. Außerdem 
besteht die Möglichkeit für telefonische 
Auskünfte: Mo. bis fr.zwischen 19 und 20 Uhr 
unter der Tel.-Nr. 02802/1701.
Die Betriebsrentenbezüge (Höhe etc.) sollten 
Sie mit mir besprechen Aufgrund persön-
licher Erfahrungen kann ich Ihnen wertvolle 
Hinweise geben.

Träger: Schwimmverein Alpen e.V.
Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender:
Dr. Werner Hübl, Tel.: 02801/5155
Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mitglieds-
beitrag für den/die Ehegatten/-in auf
 jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Studen-
ten und Auszubildende jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
 jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2007)
Montag
 7.50- 9.25 Uhr / Realschule Alpen 
 9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Dienstag
 6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
 9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
 8.00-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-22.00 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
 6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
 8.00-11.40 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
 7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)
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Objekt: Sichel.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil der 
Gesamtentwicklung einer Gemeinde. Hierzu 
trägt die kommunale Wirtschaftsförderung 
bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur Verbes-
serung der Faktoren, die die Standortwahl 
von Unternehmen beeinflussen.
Das gilt sowohl für die sog. „harten“ Faktoren 
(Gewerbeflä  chen, Infrastruktur) als auch für 
die sog. „weichen“ Faktoren (Bildungs- u. 
Kulturangebot u. Ä.) Die Maßnahmen be-
ziehen sich sowohl auf die vorhandenen Be-
triebe als auch auf neu anzusiedelnde oder 
noch zu gründende Betriebe. Zielgruppen 
der Wirtschaftsförderung sind nicht nur die 
unternehmerische Wirtschaft, sondern auch 
Behörden, Verbände und Einrichtungen ohne 
Erwerbscharakter.
Für Fragen und Anregungen zur gemeind-
lichen Wirtschaftsförderung stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner im Rathaus der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
Bürgermeister Thomas Ahls,
Telefon: 02802/912-102
E-Mail: thomas.ahls@alpen.de
Thomas Janßen
Telefon: 02802/912-125
E-Mail: thomas.janssen@alpen.de
Bettina Witt
Telefon: 02802/912-180
E-Mail: bettina.witt@alpen.de
Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierun-
gen, Förderprogrammen, Neuerrichtung, 
Erweiterung oder Verlagerung von Betrieben 
als auch zu Fragen in den Bereichen Touris-
mus und Regionalvermarktung steht Ihnen 
als Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„Entwicklungs Agentur Wirtschaft (EAW)“ , 
ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen die 
EAW im RWE-Gebäude, Reeser Landstraße 

41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-3908, 
Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@kreis-
wesel.de, Home page: www.eaw-kreiswesel.
de 
FREE-Niederrein –
Flächen – Recherche – System
für Ladenlokale
FREE-Niederrhein ist eine Gemein-
schaftsinitiative der Niederrheinischen IHK 
Duisburg-Wesel-Kleve und der Wirtschafts-
förderungs- und Stadtmarketinggesellschaf-
ten von insgesamt 17 Städten und Gemein-
den des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein ist ein 
Flächen-Recherche-System für Einzelhandel 
und Dienstleister, in das Ladenlokale zur 
Miete oder zum Kauf für die Bereiche Einzel-
handel, Gastronomie und sonstige Dienstleis-
tungen kostenlos eingestellt werden können.
Neben Informationen zum Objekt (inklusive 
Detailkarte und Foto) bietet FREE-Niederr-
hein auch detaillierte Informationen zur 
Analyse der Marktsituation. So stehen den 
Interessenten gemeindebezogen alle für die 
Standortentscheidung benötigten Informa-
tionen komprimiert zur Verfügung, unter 
anderem Stadtportraits, allgemeine Struk-
turdaten, Kaufkraft- und Umsatzkennziffern 
und der aktuelle Mietpreisspiegel.
Das Online-Angebot ist im Inter net unter 
www.free-niederrhein. de, sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und Ko-
operations partner verfügbar.
Eintragungen und Pflege der Daten kön-
nen die Immobilien-Eigentümer über eine 
einfache und komfortable Administration 
im Internet selbst vornehmen. Gerne ist 
aber auch die Wirt schaftsförderung der 
Gemeindever waltung Alpen bei der Eingabe 
behilflich.

Wirtschaftsförderung

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377
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Der Heimat- und Verkehrsverein Alpen und 
der Förderverein �Unsere Veener Geschichte� 
fahren am 13. September 2009 (Abfahrt um 
13.00 Uhr ab Adenauerplatz) nach Emmrich.
Dort wird das Rheinmuseum, das größte 
Schifffahrtsmuseum am Niederrhein, be-
sichtigt. Im Anschluss daran erfolgt ein ge-
führter Spaziergang über die neu gestaltete 
Rheinpromenade. Danach besteht noch die 
Möglichkeit zum Kaffeetrinken.
Die Gesamtkosten (Busfahrt, Eintritt u. 
Führung Museum, Führung Promenade) 

betragen voraussichtlich pro Person 10,00 
€. Die Rückankunft in Alpen ist für 19.00 Uhr 
geplant.
Da noch einige Busplätze frei sind können 
sich noch interessierte Personen beim Ge-
schäftsführer des Heimat- und Verkehrsver-
eins Alpen, Joachim Wolter, unter Telefon 
912510 – oder auch per Mail (joachim.wol-
ter@alpen.de), bis zum 31. August für diese 
Fahrt anmelden.

Busfahrt des Heimat- 
und Verkehrsvereins 
nach Emmerich

www.
alpen.de

Die Spatzen pfeifen es von den Dächern, im 
Jahre 2020 werden ca. 30 % unserer Mitbür-
ger und Mitbürgerinnen über 60 Jahre alt 
sein. Damit stellt sich die dringende Frage 
nach den Lebensqualitäten für Senioren in 
Alpen.In der Monatsversammlung am Don-
nerstag, dem 6. August konfrontierte Ob-
mann Karl-Heinz Theberath die ARG mit den 
Konsequenzen dieser Entwicklung. Dabei 
knüpfte er an die laufende Erarbeitung des 
Entwicklungsplanes der Gemeinde Alpen an. 
An dem Entwicklungsplan wirken interes-
sierte, sachkundige Bürger und Bürgerinnen 
in sogenannten Werkstätten mit. Theberath 

betonte, dass die Bedürfnisse der Menschen 
unterschiedlich seien. Es sei daher sehr 
bedeutsam, in freier Selbstbestimmung 
rechtzeitig Vorsorge für den dritten Lebens-
abschnitt zu treffen und ihn nach eigenen 
Vorstellung lebenswert zu gestalten. Die 
Gemeinde mit ihren Kompetenzen, Institu-
ten, Vereinen und Verbänden kann hierbei 
Hilfestellung bieten. Mobilität, Selbstbe-
stimmung, Selbstverantwortung müssen 
in eine seniorenorientierte Politik mit ein-
fließen. Dies betrifft sowohl den Wohnfor-
men wie das Umfeld in dem man künftig 
wohnt. Grundlinien hat das Land NRW im 

Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) festge-
legt. Danach müssen z.B. Einrichtungen für 
Senioren zentral gelegen und barrierefrei 
erreichbar sein. Theberath wies zu Recht 
darauf hin, dass der Gemeinderat letztlich 
dafür verantwortlich sei, die Voraussetzun-
gen für gedeihliches Zusammenlaben aller 
Generationen zu schaffen. Die gewählten 
seien aber dankbar, Anregungen besonders 
auch von der älteren Generation zu erhalten. 
Erster Termin für die Erarbeitung von Vor-
schlägen in der Dorfwerkstatt für Senioren 
ist am Montag, dem 17. August um 18 Uhr im 
kath. Pfarrheim Alpen.

Einige Anwesende zeigten sich unzufrieden 
mit der Linienführung des Bürgerbusses und 
dass Fachärzte in Kamp-Lintfort nur über 
eine zeitraubende Umsteige in Rheinberg zu 
erreichen seien.
Nach den obligatorischen Geburtstags-
ständchen erinnerte Karl-Heinz empfeh-
lend an die Wallfahrt nach Marienbaum am 
19. August.

Heinz Bühning

Dorfwerkstatt für Senioren in Alpen

Die Spatzen pfeifen es von den Dächern, 
im Schwer schlucken mussten Mieter und 
Hausbesitzer nach dem vergangenen Win-
ter, als die Heizkostenrechnung kam. Es sei 
denn, sie hatten rechtzeitig modernisiert: 
Eine wärmegedämmte Haushülle senkt den 
Verbrauch deutlich, hebt die Behaglichkeit 
und steigert den Wert des Gebäudes. Mit 
Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS) 
lassen sich die Heizkosten nicht nur um rund 
50 Prozent reduzieren; auch gestalterisch 
sind keine Grenzen gesetzt. Denn für eine 
originalgetreue Sanierung oder Gliederung 
der Fassade steht ein großes Spektrum an 
Fassadenprofilen, Putzstrukturen und Far-
ben zur Verfügung.Säulen, Ornamente oder 
Reliefs setzen seit vielen Stilepochen nach-

haltig Akzente. Was früher von Meisterhand 
in mühevoller Feinarbeit aus Stein gemei-
ßelt oder in Stuck gezogen wurde, lässt sich 
heute schnell, präzise und immer in höchster 
Qualität verwirklichen: stilgerechte schöne 
Profile und Bossensteine aus Capapor. 
Die neue Generation der Fassadenprofile, 
die sich vor allem durch Gewicht und Verar-
beitung vom Naturstein unterscheiden, ist 
jetzt noch leichter, vielseitiger, wirtschaft-
licher und widerstandsfähiger. Die beson-
ders einfache Verarbeitung dieser neuen 
Qualität machen sie zu einem Favoriten für 
edle, energiesparende Fassaden und eine 
Architektur mit Flair. Mehr dazu unter www.
caparol.de und www.daemmoffensive.de  
akz-o

Leicht und vielseitig gestalten
Fassadenprofile zieren energiesparende Fassaden

Mediterran mutet diese Fassade an – die warme Verpackung ist ihr nicht anzusehen. akz

am 30. August 2009, 10.00 Uhr
an der Kulturbühne Rheinberg

Herzliche Einladung!
Der Kindergottesdienst und die

Gottesdienste in der Kirche zu Alpen 
und im Gemeindehaus Menzelen-ost

finden nicht statt!
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 Unentgeltliche Beförderung

Tag Schwerbehinderte Freifahrt Kinder Erw. Kinder GESAMT

 1.7. 6 – 2 26 2 36
 2.7. 5 – 3 32 1 41
 3.7. 9 – 1 24 2 36
 4.7. Samstag 
 5.7.  Sonntag 
 6.7. 7 – – 20 – 27
 7.7. 11 1 – 30 2 44
 8.7. 8 – – 21 – 29
 9.7. 4 – 7 27 2 40
10.7. 9 – – 22 6 37
11.7. Samstag
12.7. Sonntag
13.7. 8 – – 48 1 55
14.7. 9 2 2 30 – 43
15.7. 5 1 – 22 – 29
16.7. 5 – – 28 – 33
17.7. 6 – – 37 – 43
18.7. Samstag
19.7. Sonntag
20.7. 6 – – 28 3 37
21.7. 9 – 4 27 2 42
22.7. 4 – – 16 – 20
23.7. 8 4 – 26 9 47
24.7. 10 – – 19 4 33
25.7. Samstag
26.7. Sonntag
27.7. 8 – – 13 9 30
28.7. 6 1 – 23 – 30
29.7. 10 – 7 20 1 38
30.7. 3 – 3 30 3 39
31.7. 10 – 2 23 2 37

Gesamt 166 9 31 590 50 846

Fahrgäste
2009 1.330 52 363 4.898 592 7.235

Bürgerbus Auswertung der Fahrtberichte 7/2009
Beförderte Personen bis 30.6.09 = 6.389

Seltene und zum Teil vom Aussterben be-
drohte Tierarten wie das Birkhuhn, die 
Sumpfohreule oder der Moorfrosch leben in 
einer Umgebung, die immer mehr zurück-
gedrängt wird: im Hochmoor. Heute sind 
Moore bei uns fast nur noch an der Nord-
seeküste und im Alpenvorland zu finden. 
Hauptursache für ihren Rückgang ist der 
Torfabbau, dem bereits mehr als 90 Prozent 
der ehemals in Mitteleuropa vorhandenen 
Moorflächen zum Opfer gefallen sind.
Dabei dienen diese einzigartigen Lebens-
räume als gewaltige Kohlenstoffsenken. 
Die Bildung organischer Substanz ist grö-
ßer als ihre Zersetzung. Aus diesem Grunde 
wächst ein Moor permanent in die Höhe und 
beherbergt jene von den Torfmoosen über 
Jahrtausende gespeicherte Sonnenenergie. 
Werden sie trockengelegt, geben die Moore 
dieses Treibhausgas in großer Menge an die 
Umgebung ab und tragen so zur Erderwär-
mung bei.
Deshalb werden auch Blumenerden ganz 
ohne Torf angeboten, die stattdessen mit 
Xylit angereichert sind. Xylit ist ein wert-
voller Rohstoff, der aus der Urzeit stammt 
und in den Lagerstätten der Braunkohle als 

Nebenprodukt gefunden wird. Als Substrat-
Beigabe lockert Xylit den Erdboden auf und 
sorgt dafür, dass Luft und Wasser durchge-
lassen und Nährstoffe gespeichert werden 
können. Substrate, die mit Xylit angereichert 
sind, haben einen niedrigen pH-Wert, sind 
stickstoffstabil und zersetzen sich nur sehr 
langsam. Somit eignen sie sich in hervorra-
gender Weise für die allermeisten Garten- 
und Balkonpflanzen.
Dem Klima 
und der Umwelt zuliebe: 
Xylit ist ein vollwertiger Ersatz für Torf
Das derzeit einzige Sortiment, das diese 
wertvolle organische Substanz enthält, 
sind die Premium-Produkte der Marke 
„Naturprofi“. Es umfasst neben klassischer 
Blumenerde auch spezielle Kübel- und Bal-
konpflanzenerde, Pflanzerde, Graberde und 
Pflanzhumus. Hinzu kommen Sand, Kies, 
Quarz und Splitt für die individuelle Gar-
tengestaltung. Die verschiedenen Produkte 
dieser Marke sind in vielen Gartencentern 
und Baumärkten erhältlich.
Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.naturprofi.com. akz-o

Torffreie Blumenerde 
schützt unsere Moore
Jeder Hobbygärtner kann seinen Beitrag leisten

www.
alpen.de
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Sparkassen-Finanzgruppe

Der Sparkassen-Auto-Kredit ist die clevere Finanzierung für Ihren Gebraucht- oder Neuwagen. Profitieren Sie von niedrigen Monatsraten und 
hoher Flexibilität. Nach der frei wählbaren Grundlaufzeit stehen Ihnen monatlich 3 Happy Ends zur Wahl: 1. Automatisch günstig weiterfi-
nanzieren, 2. Kredit sofort ablösen oder 3. Fahrzeug zum garantierten Wert zurückverkaufen. Interessiert? Wir beraten Sie gern. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Einsteigen und los -
mit dem Sparkassen-Auto-Kredit.*
Für Gebraucht- und Neuwagen.

* Ihren Vertrag schließen Sie mit der Deutschen Leasing Finance GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Autofinanzierung

mit Direkt-Zusage!


